
VA L M Ü S TA I R   _   Nach einer panoramareichen 
Fahrt über den Ofenpass gelangt man in die Biosfera 
Val Müstair. Zusammen mit dem benachbarten 
Schweizerischen Nationalpark und Teilen der Ge-
meinde Scuol bildet das Gebiet das erste hochalpine 
UNESCO-Biosphärenreservat der Schweiz. Eine viel-
fältige Region, um Ruhe zu finden, aber auch ein idea-
ler Ausgangspunkt für ausgedehnte Wanderungen im 
wilden und unberührten Nationalpark. Umrahmt von 
beeindruckenden Gipfeln findet man im Val Müstair 
zwischen wunderschönen Wiesen, uralten Lärchen 
und Arven typische Engadiner Häuser. Auch kulturell 
bietet die Region einiges, etwa das Kloster St. Johann 
oder eines der ältesten Hotels der Schweiz. Im ge-
schichtsträchtigen Hotel Chasa Chalavaina nächtigt 
man in liebevoll eingerichteten Zimmern, die schon 
vor über 770 Jahren Gäste beherbergt haben.
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Unweit der Wildnis PFUUS  

GUET 2.0

Text Jessica Bischof

Ob im Weinfass oder auf der Burg: Hier 
kommt die Fortsetzung unserer Serie mit 

vier weiteren Tipps für aussergewöhnliche 
Übernachtungen ganz nah an der Natur.  
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N O C H  M E H R  I N S P I R AT I O N

Warum in die Ferne schweifen, wenn es gleich 
vor der Haustür noch so viel zu entdecken gibt? 
Inspiration für besondere Reiseziele und 
Übernachtungsorte in der Schweiz gibts unter:  
switzerland.com/hotels

B O D E N S E E R E G I O N   _   Nahe dem Bodensee im 
Kanton Thurgau erstreckt sich ein ausgedehntes Velo- 
und Wanderroutennetz entlang der Uferpromenade 
sowie landeinwärts auf sanften Hügeln und durch die 
Obstgärten des Thurgaus. Der See ist gerade im Som-
mer eine herrliche Erfrischung. Wenn man für etwas 
Abkühlung lieber in höhere Lagen entfliehen möchte, 
bieten sich Möglichkeiten in benachbarten Regionen 
an, etwa auf dem Säntis oder im nah gelegenen Alp-
stein. Übernachten kann man zum Beispiel in Arbon. 
Die drittgrösste Stadt im Kanton Thurgau verzückt mit 
einer intakten mittelalterlichen Altstadt. In Gehdis-
tanz zum See befindet sich das Max Burkhardt Haus. 
Ein richtiger Hingucker. Das Wohnhaus ist mit 
Jugendstil-Interieur eingerichtet und ein Gesamt-
kunstwerk des Dekorationsmalers und Fotografen 
Max Burkhardt. Es diente ihm und seiner Familie bis 
zu seinem Tod als Wohnhaus und Kunstatelier. Heute 
ist es Teil der Stiftung Ferien im Baudenkmal.

4 
Schlafen im  
Baudenkmal

S C H A F F H A U S E R L A N D   _   Schon mal in einem 
Fass übernachtet? Das Weinfasshotel Rüedi in Trasa-
dingen bietet Logis in uralten Eichenfässern oder neu-
eren Holzfasszimmern an. Eingebettet in die Schaff-
hauser Region Klettgau oder «Chläggi», wie die 
Einheimischen sagen, laden pittoreske Rebhänge zu 
ausgedehnten Spaziergängen und stimmungsvollen 
Sonnenuntergängen ein. Auf der Hügelkette des Ran-
dens liegen abwechslungsreiche Wander- und Velo-
routen, und verschiedene Aussichtstürme belohnen an 
klaren Tagen mit einem Ausblick bis weit in die 
Schweizer Alpen. Vom Klettgau sind es mit dem ÖV nur 
15 bis 20 Minuten bis zum Rheinfall, dem grössten 
Wasserfall Europas. Von hier aus führt der Fernwander
weg ViaRhenania flussauf- und flussabwärts.

R E G I O N  E M M E N TA L   _   Wer in der ausser
gewöhnlichen Jugendherberge im Schloss Burgdorf 
übernachtet, fühlt sich in der Zeit zurückversetzt. 
Sorgfältig sind die individuellen Zimmer in die Burg 
integriert worden, sodass der ursprüngliche Charak-
ter erhalten geblieben ist. Bei jeder Übernachtung ist 
der Eintritt in das vielfältige und interessante Burg-
museum inbegriffen. Diverse Interaktionsmöglich-
keiten bieten Spiel und Spass auch für die Kleinen. 
Von der Burg aus eröffnet sich der Weitblick in die 
Region. Von hier aus führen schöne Spazierwege der 
Emme entlang und vielfältige Velotouren durch das 
idyllische Emmental. Die einzigartige Hügelland-
schaft bietet unzählige Optionen, um aktiv die Natur 
zu geniessen.
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Zwischen 
Reben und Rhein 

3 
Ein Ort zum Staunen 
und Träumen 
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